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Bischofsheim (HE) / Freiburg (BW). Wegen des 
Verdachts des Verwendens von Kennzeichen ver-
fassungswidriger Organisationen sowie tätlichen 
Angriffs und Widerstands gegen Vollstreckungs-
beamte hat die Polizei nach einem Vorfall am 
Rande einer Faschingsveranstaltung am Sonn-
tagnachmittag (09.02.2025) ein Ermittlungsver-
fahren eingeleitet.
Ein weiterer Vorfall folgte in Wehr, in der eine Per-
son eine Polizeistreife mit Hitlergruß salutierte.

In Bishofsheim wurde eine 58-Jährige von meh-
reren Zeugen dabei beobachtet, wie sie von einem 
Balkon „Im Attich“ wiederholt den „Hitlergruß“ zeig-
te. Die daraufhin alarmierten Polizeibeamten trafen 
die beschriebene und augenscheinlich alkoholisierte 
und unter Betäubungsmitteleinfluss stehende Frau 
anschließend im Bereich des Bürgerhauses an. Die 
Frau trat nach den Ordnungshütern und beleidigte 
sie. Sie wurde vorläufig festgenommen und musste 
eine Blutentnahme über sich ergehen lassen. Die 
58-Jährige wurde im Anschluss an die polizeilichen 
Maßnahmen in einer Gewahrsamszelle der Polizei 
untergebracht. Der südhessische Staatsschutz ist 
nun mit dem Fall und den weiteren Ermittlungen be-
traut.

In Wehr wurde am Sonntag, dem 09.02.25, gegen 
02:25 h, ein auffälliger Mann in der Hauptstraße, nach 
dem er einer Polizeistreife salutierend mit dem Hit-
lergruß grüßte, kontrolliert. Beim Vorbeifahren eines 
Streifenwagens salutierte ein 20-Jähriger in Richtung 
der Polizeibeamten den sogenannten „Hitlergruß“. 
Der betrunkene Heranwachsende wurde kontrolliert. 
Eine Strafanzeige wegen des Verwendens erfas-
sungswidriger Kennzeichen und eine Unterrichtung 
des Dezernats Staatsschutz sind die Folge.
Text: Polizeipräsidium Südhessen, Polizeipräsidium Freiburg, Horst-Dieter Scholz, 

Foto: Horst-Dieter Scholz 

Zwei Anzeigen nach Hitlergruß
20250216

Erläuterung:
Der Hitlergruß, offiziell[1] und im nationalsozialistischen 
Sprachgebrauch auch als Deutscher Gruß bezeichnet, war 
in der Zeit des Nationalsozialismus die übliche Grußform. 
Übernommen vom Saluto romano des Italienischen Fa-
schismus wurde er Ausdruck des nationalsozialistischen 
Personenkults um Adolf Hitler. Es handelte sich zunächst 
um den Gruß der NSDAP-Mitglieder, der nach der Macht-
ergreifung 1933 zum offiziellen Gruß aller „Volksgenossen“ 
wurde.

Beim Hitlergruß wurde der rechte Arm mit flacher Hand 
auf Augenhöhe schräg nach oben gestreckt. Dazu wurden 
meist die Worte „Heil Hitler“ oder „Sieg Heil“ gesprochen. 

Danach ist es strafbar, Kennzeichen verfassungswidriger 
und terroristischer Organisationen zu verbreiten oder öffent-
lich in einer Versammlung oder in verbreiteten Inhalten zu 
verwenden. Kennzeichen in diesem Sinne sind „namentlich 
Fahnen, Abzeichen, Uniformstücke, Parolen und Grußfor-
men“ (§ 86a Absatz 2 StGB). 

Besonderer Teil (§§ 80 - 358)	    
1. Abschnitt - Friedensverrat, Hochverrat und Gefährdung 
des demokratischen Rechtsstaates (§§ 80 - 92b)	   
3. Titel - Gefährdung des demokratischen Rechtsstaates 
(§§ 84 - 91a)	    
§ 86a
Verwenden von Kennzeichen verfassungswidriger und 
terroristischer Organisationen
(1) Mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe 
wird bestraft, wer

1. im Inland Kennzeichen einer der in § 86 Abs. 1 Nr. 1, 2 
und 4 oder Absatz 2 bezeichneten Parteien oder Vereini-
gungen verbreitet oder öffentlich, in einer Versammlung 
oder in einem von ihm verbreiteten Inhalt (§ 11 Absatz 3) 
verwendet oder
2. einen Inhalt (§ 11 Absatz 3), der ein derartiges Kennzei-
chen darstellt oder enthält, zur Verbreitung oder Verwen-
dung im Inland oder Ausland in der in Nummer 1 bezeich-
neten Art und Weise herstellt, vorrätig hält, einführt oder 
ausführt.
(2) 1 Kennzeichen im Sinne des Absatzes 1 sind nament-
lich Fahnen, Abzeichen, Uniformstücke, Parolen und Gruß-
formen. 2 Den in Satz 1 genannten Kennzeichen stehen 
solche gleich, die ihnen zum Verwechseln ähnlich sind.

(3) § 86 Abs. 4 und 5 gilt entsprechend.
Fassung aufgrund des Gesetzes zur Änderung des Strafge-
setzbuches - Verbesserung des strafrechtlichen Schutzes 
gegen sogenannte Feindeslisten, Strafbarkeit der Verbrei-
tung und des Besitzes von Anleitungen zu sexuellem Miss-
brauch von Kindern und Verbesserung der Bekämpfung 
verhetzender Inhalte sowie Bekämpfung von Propaganda-
mitteln und Kennzeichen verfassungswidriger und terroristi-
scher Organisationen vom 14.09.2021 (BGBl. I S. 4250), in 
Kraft getreten am 22.09.2021
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